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Wundheilung

In diesem Jahr 2020 gibt es medizi-
nisch kein größeres Thema als die virale
Pandemie mit COVID19. Dies betrifft
auch die Dermatologie. In den letzten
Wochen und Monaten sind praktisch
zu jedem Teilgebiet der Haut- und Ge-
schlechtskrankheiten Publikationen und
Sonderbeiträge erschienen, die die Be-
einflussung der Krankheitsbilder durch
die weltweite Pandemie darstellen. Dies
betrifft alle dermatologischen „Volks-
krankheiten“ von den Hautkrebserkran-
kungen und deren Immuntherapien
über die entzündlichen Dermatosen wie
Psoriasis und Neurodermitis und deren
Systemtherapien bis hin zu den seltenen
Hauterkrankungen mit Empfehlungen
des Europäischen Referenznetzwerkes
für seltene Hauterkrankungen, ERN-
skin, zum diagnostischen und therapeu-
tischen Vorgehen unter der aktuellen
Situation des Jahres 2020.

Es ist damit nur logisch, dass sichDer
Hautarzt in dieser Ausgabe einer weite-
ren, wichtigen Volkskrankheit im Fach-
gebiet der Haut- und Geschlechtskrank-
heiten widmet – den Hautwunden. Ge-
rade auch unter dem Aspekt der Co-
rona-Pandemie ist dies eine hochrele-
vante Erkrankungsgruppe, da v. a. älte-
re und alte Menschen besonders schwer
betroffen sind und die Menschen häu-
fig in betreuten Wohneinheiten bzw. Al-
tenheimen wohnen, die als geschlossene
Einheit nicht nur Ausbreitungsorte vira-
ler, sondern auch bakterieller Infektio-
nen bzw. Kontaminationen sein können.
Zirka 2–3% der älteren Bevölkerung ab
60 Jahren leidenanHautwunden, unddie
Inzidenz steigt mit jedem zunehmenden
Lebensjahrzehnt. Damit stellen gerade
Hautwunden in einer alterndenBevölke-
rung ein erhebliches medizinisches und

gesundheitsökonomisches Problem dar,
dem man sich jetzt und in der Zukunft
noch intensiver stellen muss.

» Hautwunden sind eine
wichtige Volkskrankheit im
Fachgebiet der Haut- und
Geschlechtskrankheiten

Dazu kommt, dass es gerade im Bereich
der Hautwunden eine große Notwendig-
keit gibt, das grundsätzliche Wissen zu
denmolekularen Mechanismen der Ent-
stehung und der Heilung von Hautwun-
den zu erweitern, um neue, effektivere
Wundheilungstherapien zu entwickeln,
die der Chronifizierung von Hautwun-
den entgegenwirken.

Wunde ist ja nicht gleich Wunde.
Und natürlich ist „die Hautwunde“
keine Diagnose, sondern lediglich ein
Symptom. Die genaue Erkrankungsdia-
gnose ergibt sich stets aus der Genese
der Hautwunde: venöse oder arteri-
elle Durchblutungsstörungen, diabeti-
sche Neuropathie, Druckulzerationen
oder entzündlich bedingte Hautwunden
durch Erreger (z.B. bakteriell bedingte
Ekthymata) oder Gefäßentzündungen.
Dabei ist die Differenzialdiagnose ei-
nes ulzerierten Hauttumors immer im
Hinterkopf zu behalten. Hinzu kom-
men Kofaktoren, die das Entstehen von
Hautwunden befördern können (z.B.
die diabetische Polyneuropathie) oder
auch die Wundheilung behindern durch
Keimbesiedelungen, Weichteilinfektio-
nen oder Kontaktallergien – Stichwort:
Inflammation und Wundheilung. Die-
sem ersten, wichtigen Schritt – der
exakten Diagnostik von Hautwunden

– widmen sich mehrere der Arbeiten
in diesem Leitthemenheft zur Wund-
heilung. Die Diagnostik und damit das
biologische Verständnis der Wundent-
stehung und -heilung sind schlichtweg
die Voraussetzung für eine adäquate
Therapie.

Die andere Hälfte der Arbeiten in
diesem Leitthemenheft widmet sich
dementsprechend dem aktuellen Kennt-
nisstand einer Wundbehandlung je nach
Genese der Hautwunde, die meist aus
mehreren Komponenten besteht, also
stets komplex ist. Beleuchtet werden
alle wichtigen Komponenten wie die
Ulkuschirurgie, besondere Maßnahmen
beim diabetischen Fußsyndrom, anti-
inflammatorische Maßnahmen und die
richtigenKompressionstherapien.Neben
Innovationen in der Wundbehandlung
durch die zusätzlichen, additiven Wir-
kungen von kaltem Atmosphärendruck-
plasma ist natürlich auch die Bedeutung
der psychischen Belastungssituation für
den jeweils Betroffenen nicht zu ver-
nachlässigen, die durch die Pandemie-
situation sicher nicht erleichtert wird.
Die individuelle Erfassung zunächst der
Einschränkung der Lebensqualität und
damit die nachfolgenden Maßnahmen
zur Erhaltung der Lebensqualität von
Wundpatienten stellen weitere wichtige
Aspekte der modernen Wundtherapie
dar.
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Dieses Leitthemenheft widmet sich
all diesen genannten Komponenten der
Wundheilung und fasst den aktuellen
Stand des Wissens zu den verschiede-
nen genannten Aspekten zusammen.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der
Lektüre und freuen uns über Ihre Er-
fahrungen und Ergänzungen, die Sie
gerne in Form von Leserbriefen an Der
Hautarzt richten können.
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